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Frauen in Beruf, 
Politik, Familie 

SCHAAN: 1902 wurde die 
Arbeitsgruppe «Frauen in 
derFBP» mit Rösle Ebcrle 
als erster Frau -im Partciprii-, 
sidium gegründet. Am 
Montagabend begrüsste 
Christa Ebcrle; Präsidentin, 
des clfköpfigen Frauenvor
standes der FßP, die zalil-
reieh erschienenen Frauen 
und Männer. 'unter ihnen 
auch Regierungschef Otmar 
Hasler. Vizeregicrungschefin 
Rita Kic.ber-Beck; Regie-
rungsräte l.lansjörg Frick 
und Ernst Walch, Partciprii— 
siilenl Johannes Matt sowie 
Mitglieder des Landtages, 
zur 20-Jabr-Feier. Seite 3 

Super Resultat 
für Ewald Wolf 
RAD: Ewald Wolf hat sich 
nach einer längeren Renn
pause eindrücklich zurück-
gemeldet: Bei dcr.M'asters-
WM in St. Johann sicherte 
sich das Liechtensteiner 
Rad-Ass unter  117 Fahtcm 
aus 20 Nationen den her
vorragenden 5. Platz. 
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Vize Mr. Univer
sum an der Lihga 

JUGEND: Wenn Vize Mr. 
Universum im Fitness seine 
Muskeln spielen liisst, wenn 
der Eishockey-Club Feld
kirch Autogramme verteilt 
und bei einer Standparty 
die Fetzen fliegen,- dann ist 
a n  der  Lihga Action ange
sagt. Am Stand der Mobiliar 
Versicherung können vor  
allem Jugendliche viel erle
ben. Seite 2 0  
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FBP-Ortsgruppe Balzers präsentiert Änton Eberle als Kandidat fiir die Vorsteherwahl 
Die Bürgerpartei  h a t  ihren 
Gemeindewahlkampf sehr 
viel versprechend eröff
net. Die FBP Balzers stell
te gestern Abend Anton 
Eberle als ihren Kandida
ten  für  die Vorsteherwahl 
anfangs  2003 vor. Die 
offiziellen Nominationen 
werden a n  d e r  Ortsgrup
penversammlung im No
vember  vorgenommen.  

Manfred Ohrt 

Die Freude in der. FBP-Orts
gruppe Balzers ist berechtigter-
weise sehr gross: In der Person 
von Anlon Eberle konnten der 
Vorstand und die interne Wahl-, 
kommission am Dienstag an ei
nem gut besuchten Info-Hock 
frühzeitig'einen Kandidaten für 
das Vorstchcramt präsentieren, 
der  zweifelsohne alle Voraus-
setzungen für diese verantworr 
tungsvolle Aufgabe, erfüllt, zu
mal e r  mit der  Gemcjndcarbeit 
bereits seit langem eng verbun
den ist und das Gemeindege-
schehcn in der Tat in- und aus
wendig kennt. 

Nach der kaufmännischen 
Lehre bei der Landesbank und  
einer berufsspezifischen. Wei

terbildung trat Anton Eberle 
1966 in die Gemeindeverwal
tung  van  Balzers ein, wo e r  seit 
Anfang 1972 als Leiter der  Ge-
mcindekassc tätig ist. Über vie
le Jahre hinweg anitete er aus 
serdem als Protokollführer im 
Gemeinderat und  , in diversen 
Kommissionen, in denen e r  
auch immer wieder aktiv mit
wirkte. Während acht Jahren 
stellte sich Anton Ebcrle zudem 
als Priifungscxpcrtc in Bran-
cbehkunde lur Verwaltungs-
lehrlingc zur  Verfügung. 

«Toni ist unser absoluter 
Wunschkandidat», freute sich 
FBP-Obmann Helmuth Büchel. 
•Der Kandidat selbst befrachtet 
die Aufgaben eines Vorstehers 
als sehr reizvolle und  interes
sante Arbeit. Mit der  entspre-

. chenden Begeisterung und  .ei
nem motivierten Gemd.nderats-
tca'm an der  Seite könne m a n  
Tür Balzers und seine Bevölke
rung noch vieles bewegen. Die 
Gemeinde sei zwar bereits mit' 
einer beachtlichen Irifrastruk-.. 

, tur ausgestattet. Persönlich se
he er  aber dennoch eine stattli
che Liste a n  Ideen, die noch 
verwirklicht we.rden könnten,  
so der Vater von  zw.ei erwach
senen Kindern, dessen Hobbys 
- er  ist leidenschaftlicher Ski-

Obmann Helmuth. Büchel (rechts), dankte gestern A n t o n  Eberle f ü r  dje Bereitschaft, als Vorsteherkan
didat der FBP Balzers bei den Gemeindewahlen 2 0 0 3  anzutreten. (Bild: Brigitt Risch) 

fahrer, Bergtoiircngänger und 
Jäger - auch für «eine Natur-
verfiundenheit sprech'cn. 

Die offizielle rNomination. 
von  Anton Ebcrle sowie der 
Kandidatinnen und Kandidaten 
für den Gemeinderat. wird, a n  
der  Ortsgruppen-Versammlung 
im November erfolgen, wie Ob
mann  Helmuth Büchel mitteil

te. An der  gestrigen Veranstal
t ung  erfuhren • die Besucher 
auch allerhand Aktuelles ans  
dem.  Gemeinderat (Höfle-Pla-
nung,- Friedhof, Junkerriet etc.) 
u n d  wurden gleichzeitig über 
das attraktive Veranstaltungs
programm der FBP Balzcrs .für 
die nächsten Monate infor
miert. Zur Landespolitik s tan

den Regierungschef-Stellver-
treterin, Rita Kieber-Beck und  
FBP-Geschäftsführer Marcus 
Vogt Red u n d  Antwort.  

Gleichentags gab übrigens 
der  amtierende Balzner Vorste
her- Othmar Vogt (VU) gegen
über  Radio L z u m  wiederholten 
Male seinen Verzicht a u f  eine 
weitere Kandidatur bekannt. • 

Fragen des Arbeitnehmerschutzes 
Treffen der Arbeitsinspektoren der Schweiz und Liechtensteins in Vaduz 

Nach i 9 5 8  u n d  1976 findet 
morgen  Donnerstag u n d  a m  
Freitag zum dri t ten Mal die 
alljährliche Herbstkonferenz 
des In terkantonalen  Verban
des für  Ärbei tnehmerschutz  
(IVA) in Vaduz statt. Die 
Herbstkönfercnz wird  j edes  
J a h r  i n  e inem anderen  Kanton 
de r  Schweiz o d e r  in  Liechten
stein durchgeführ t .  

Der Interkantonale. Verband für 
Arbeitnehmerschutz ist eine 

Vereinigung der Vollzugs-
bchörden des Arbeitnehmerge
setzes sowie weiterer Gesetze . 
der Schweiz 'und des Fürsten
tums Liechtenstein. Die IVA 
fördert hauptsächlich den Aus
tausch v o n  Erfahrungen un te r  
den Vollzugsorganen sowie die 
Koordination der Umsetzung 
der gesetzlichen Bestimmungen 
in den Kantonen. Im Weiteren 
organisiert die IVA Veranstal- • 
tungen für die Mitglieder und  
kooperiert mit anderen Organi- . 

sationen wie der Eidgenös
sischen Koordijiatjonskommis-' 
siön . für " Arbeitssicherheit 
(EKAS), dem seco, der 'SUVA 
usw. Durch die Mitgliedschaft 
bei der IVA kann der  Fachbe
reich Arbeitssicherheit beim 
A m t  für Volkswirtschaft vom 
vorhandenen Fachwissen sowie 
der  grosseh Erfahrung der 
kantonalen Arbeitsins'pektorate 
profitieren. Dieser. Gedanken
austausch • wird durch . regel
mässige Sitzungen in Regional

gruppen sichergestellt. Grosse 
fachliche Hilfe • erhalten die" 
liechtensteinischen Vollzugs
behörden v o m  seco, von der 
SUVA, der EKAS sowie Fach-, 
verbänden, welche a n  der Kon
ferenz durch leitende Mitarbei
te r  vertreten sind. Am Don
nerstag findet die Herbstkonfe
renz mit Referaten zum Thema 
«Einflüsse von. ungünstigen Ar
beitsbedingungen a u f  die- Ar
beitnehmenden u n d  ihre wirt
schaftliche Folgen» statt. Hu

bert Büchel, Amtsvorstand Amt 
für Volkswirtschaft, wird die' 
Situation Liechtensteins zum 

- EWR erläutern. Die offiziellen 
Grusswörte der  Regierung a n  
den Verband werden durch Re-
gierungsrat Hansjörg Frick 
überbracht. Nach der General
versammlung, a m  Freitagmor-
gen, einem Besuch i m  Kunst
museum Liechtenstein u n d  ei
n e m  gemeinsamen Mittagessen 
findet die Herbstkonferenz 
ihren Abschluss. (paß) 

Ein wichtiger 
Mosaikstein 
Einen wichtigen. Mosaikstein 
im facettenreichen Bild "des 
kulturellen Angebotes in Liech
tenstein nannte  Regierungschef 

•Otmar Hasler bei der  gestrigen 
Eröffnung den «Kunstraum Eng
länderbau» im zweiten Ober-
geschoss des Engländerbaus in 
Vaduz. Mit dieser Eröffnung, so  
Josef  Braun, Präsident des Kul
turbeirates u n d  der  «Kommissi
o n  Kunstraum Engländerbau», • 
sei ein lang gehegter Wunsch 
der  liechtensteinischen Kunst
schaffenden in - Erfüllung ge 
gangen. Nach den Grussworten 
eröffnete Karl Gassner die Aus
stellung «Höhenrausch und  
Fernsicht»; gestaltet von 12 
Kunstschaffenden aus der Re
gion. • • Seite 2 

A N Z E I G E  

Vernissagrednerin Cornelia Herrmann, Karl Gassner (Tangente), Regierungschef Otmar Hasler, Josef  
Braun, Präsident des Külturbeirat'es, und Geschäftsführer Elmar Gangl (von links) anlässlich der  
gestrigen Eröffnung im tKunstraum Engländerbau». (Bild: Gerolf Hauser) 

Schulweg-Erlebnis 

David Walch, Vaduz • 
"Ich lief von zuhause in die 
Schule. In einer Wiese sah  

ich einen schönen Adler. 
Als ich ihn eine Weile 

anschaute, flog er davon 
und ich ging in die Schule." 
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